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Porträt

Herausgeber ist der Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. Der BME
kennt die besten Konzepte und die Macher. BIP bereitet das Wissen der Besten auf – in Fach­
beiträgen, Case Studies, Interviews, Analysen und Best Practices, nutzwertig und neutral für alle 
Beteiligten der Supply Chain.

BIP erscheint in 2021 5 x im Jahr mit einer Auflage von je 15.500 Exemplaren. BIP erreicht  
die 9.750 Mitglieder des BME und weitere 5.750 Entscheider in Einkauf und Logistik.

BIP ist das Fachmagazin für Manager
in Einkauf und Logistik

setzte Schwerpunkte, definier-
te Ziele, schuf Strukturen im
Einkauf, nutzte die Spielwie-
se, die man ihm gab. „Ich
wollte im Rahmen der de-
zentralen Organisation den
Spirit und die Schlagkraft
eines ‚One Procurement‘ re-
alisieren, das die Ziele des
Konzerns und der Business
Units strategisch und ope-
rativ unterstützt.“ Heute
herrscht bei Voestalpine
Transparenz über den
kompletten Spend von 7,8
Milliarden Euro, es gibt
ein übergreifendes Wa-
rengruppenmanagement,
konzernweit etablierte
Beschaffungsprozesse
und -systeme sowie eine
eigene „Purchasing Po-
wer Academy“, in der
Einkäufer aus- und wei-
tergebildet werden. „Ganz wichtig
ist mir, dass neben dem Fachlichen
dort auch ein Fokus auf Kommunikati-
on, Persönlichkeitsbildung, ganzheitli-
ches Denken und Vernetzung liegt“,
betont Eyett. „Meine Leute sollen ver-
innerlichen, dass sie nicht im Einkauf
arbeiten, sondern am Einkauf.“ Dass
er als CPO selbst nie als Einkäufer ge-
arbeitet hat, sieht er als kein Problem
an, im Gegenteil: „Ich glaube, dass es
ein Vorteil ist, dass ich nicht im Ein-
kauf groß geworden bin. Es gibt viele
hervorragende Einkäufer bei Voestalpi-
ne – meine Rolle ist die eines Rich-
tungsgebers, Enablers und Coaches
und die kann ich dadurch viel besser
wahrnehmen“, ist er überzeugt.

Typisch britisch, typisch deutsch? Auch
wenn Michael Eyett mittlerweile län-
ger in Österreich gelebt hat als im Ver-
einigten Königreich, so sind ihm eini-
ge britische Eigenschaften nicht ab-
handengekommen. Er ist bestens ge-
kleidet, spricht ruhig, wirkt britisch
gelassen und ist sehr höflich. Gibt es
auch typisch deutsche Eigenschaften
oder gar österreichische an ihm? „Mit
Stereotypen bin ich immer vorsichtig.
Aber wenn man so will, ist die starke
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„Ein Vorteil, nicht im Einkauf
groß geworden zu sein“

Der Brite Michael Eyett steuert die Einkaufsgeschicke eines der größten Stahlkonzerne Europas.
Er hat sich nicht nur die Funktion, sondern auch die Stelle als CPO gewissermaßen selbst erarbeitet.
Geholfen haben ihm dabei sein Consulting-Hintergrund und seine britische Gelassenheit.

leines Quiz: Wo wird ein Brite
heimisch, der in Bermuda gebo-

ren wurde, in England und Aus -
tralien aufgewachsen und in

der Schweiz und in Deutsch-
land gearbeitet hat? Richtig – in Linz
an der Donau. Die oberösterreichische
Landeshauptstadt ist zwar, seit sie
2009 „Europäische Kulturhauptstadt“
war, regelrecht aufgeblüht – der Beina-
me „Stahlstadt“ ist ihr dennoch geblie-
ben. Und so ist Linz auch mit einem
Namen untrennbar verbunden: Voestal-
pine. Der Stahlkonzern ist mit seinen
51.000 Mitarbeitern nach Umsatz (13,6
Milliarden Euro) das fünftgrößte Unter-
nehmen Österreichs. Sein CPO heißt
Michael Eyett. Britischer Vater, deut-
sche Mutter, österreichische Ehefrau.

K

„Meine Frau war nicht der Grund, wa-
rum wir 1999 nach Linz zurückgekehrt
sind. Sie hatte aber auch nichts dage-
gen“, sagt Michael Eyett schmunzelnd.
Er hatte sie während seines Physik-
Promotionsstudiums an der dor tigen
Universität kennengelernt, gemeinsam
verließen sie Linz aber nach Abschluss
seiner Tätigkeit als wissenschaftlicher
Mitarbeiter. Da er über die engen Gren-
zen seines wissenschaftlichen Spezial-
gebiets hinaus tätig sein wollte, wech-
selte er nach Düsseldorf ins Techno -
logie- und F&E-Management am VDI-
Technologiezentrum, Düsseldorf. „Ich
hatte nie einen Karriereplan. Ich wollte
aber bei jedem Schritt die Grenzen mei-
ner bisherigen Tätigkeit sprengen und
generalistischer werden. Das war schon
eine wichtige Triebfeder“, sagt er.

Consulting als Türöffner. Während eines
dreijährigen Intermezzos bei Prognos
in Basel lernte Eyett das Consulting
Business tiefer kennen. Er beriet Fir-
men in den Bereichen Technologie,
Marketing und Strategie, kehrte
schließlich 1994 aber wieder zurück

nach Düsseldorf, um beim Mannes-
mann-Konzern anzuheuern. Mit sei-
nem Consulting-Know-how im Gepäck
war er der richtige Mann für die haus-
eigene Beratungsgesellschaft. Fünf
Jahre arbeitete er für die verschiede-
nen Mannesmann-Firmen. „Als ein
Anruf des Headhunters hinsichtlich ei-
nes Jobangebotes bei Voestalpine
kam, war es rückblickend betrachtet
der beste Zeitpunkt, eine neue Heraus-
forderung anzunehmen“, sagt er. We-
nige Monate später wurde Mannes-
mann von Vodafone übernommen und
anschließend zerschlagen.

Anfänglich war Eyett noch zöger-
lich, als er vom Angebot aus Linz er-
fuhr. Er hatte noch das Bild der alten
Voest aus den Achtzigerjahren, als er
in Linz promovierte, im Kopf – ver-

staatlicht, träge, runtergewirtschaftet.
Doch er musste feststellen, dass sich
das Unternehmen von Grund auf ver-
ändert hatte. Und so trat er die Stelle
des Leiters der Konzernentwicklung
bei Voestalpine schließlich an. Es war
erneut eine Generalistenaufgabe, für
die er seine breiten Erfahrungen aus
dem Consulting gut brauchen konnte.
Strategische Planung, Budgetierung,
Investitionen, M&A – all das fiel in sei-
ne Zuständigkeit. „Ich glaube, dass
mir meine Fähigkeit, in unterschiedli-
chen Situationen das Wesentliche zu
erkennen, dabei sehr zugutekam.“ So
erkannte er auch schnell, dass das Un-
ternehmen im Einkauf aufgrund seiner
dezentralen Struktur viel Potenzial lie-
gen ließ. Er lenkte das Augenmerk auf
mehr Harmonisierung, schuf erste in-
formelle Strukturen, experimentierte
mit Lead Buyern quer über alle Divisi-
onen. „Im Einkauf war einfach extrem
viel drin“, erinnert er sich.

Neue Stelle als Spielwiese. Die Aktivitä-
ten blieben dem Vorstand nicht ver-
borgen. Und so schuf dieser 2014 für
Eyett eine Stelle, die „CPO“ heißen
sollte, um die Potenziale des Einkaufs
konzernweit noch besser zu nutzen.
„Ich war überrascht, als mir der CEO
diese Stelle anbot und damit das The-
ma Einkauf für mich von einer Neben-
tätigkeit zum Hauptschwerpunkt wer-
den sollte. Aber die Möglichkeiten ha-
ben mich sofort fasziniert“, sagt er. Er
nahm an – und machte dort weiter, wo
er in alter Funktion aufgehört hatte: Fo
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aber eine hohe Hartnäckigkeit nicht
aus: „Die braucht man in einem Kon-
zern unbedingt. Denn da gibt es auch
mal Rückschläge, man muss wo durch-
tauchen und konsequent dranbleiben,
um am Ende zum gewünschten Ergeb-
nis zu kommen“, weiß der erfahrene
Konzernmanager.

Mit Tauchen kennt sich Eyett übri-
gens bestens aus, es ist eine seiner gro-
ßen Leidenschaften. Gern hält er die
Unterwasserwelt dabei auch fotogra-
fisch fest. Zum Jahreswechsel tauchte
er im mexikanischen Socorro. „Wir ha-
ben sieben verschiedene Haiarten ge-
sehen“, erzählt er. Ist das nicht gefähr-
lich? „Im Gegenteil. Sehr entspan-
nend.“ Fest steht: Wer sich in seiner
Freizeit freiwillig mit Haien umgibt,
braucht das berufliche Haifischbecken
mit Sicherheit nicht zu fürchten. Und
wie beschäftigt ihn der Brexit eigent-
lich? „Ich warte erst mal ab, wie sich
das alles entwickelt. Eventuell kann ich
ja Österreicher werden, wenn ich den
Sprachtest bestehe.“ Auch der britische
Humor ist ihm geblieben.

Tobias Anslinger, BME

Dr. Michael Eyett
CPO Voestalpine
1959 geboren in Bermuda (UK)

Qualifikation: Physikstudium in
Frankfurt und Karlsruhe;
Promotion an der Universität Linz;
Managementfortbildung an der
INSEAD Business School
1989–1991 TechnologyManager,
VDI Technologiezentrum, Düsseldorf
1991–1994 Senior ProjectManager,
Prognos AG, Basel (Schweiz)
1994–1999 Inhouse Consultant,
später stellv. Geschäftsführer
Mannesmann Gruppe, Düsseldorf
1999–2014 Senior Vice President
Corporate Development Voestalpine,
Linz (Österreich)
2014 CPO Voestalpine, Linz

BERUF UND KARRIERE Erfolgsporträt

„Die Leute sollen
verinnerlichen, dass
sie nicht im Einkauf
arbeiten, sondern
am Einkauf.“

Strukturiertheit wohl typisch deutsch
an mir. Allerdings weiß ich auch, wann
man die Dinge dann mal gut sein las-
sen sollte. Das ist eine Eigenschaft, die
Österreicher und Briten gemeinsam
haben“, sagt er lächelnd. Das schließe
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BEGEGNUNG

Die promovierte Wirtschaftswissenschaft-
lerin Dr. Antje von Dewitz ist Geschäfts-
führerin des Outdoor-Ausrüsters Vaude
aus dem schwäbischen Tettnang. Seit
2009 führt sie das Familienunternehmen
mit 500 Mitarbeitern, das ihr Vater 1974
gegründet hatte. Sowohl das Unterneh-
men als auch die Unternehmerin erhiel -
ten für ihr Nachhaltigkeitsengagement
bereits zahlreiche Auszeichnungen, un-
ter anderem für die nachhaltigste Mar-
ke Deutschlands. Antje von Dewitz hat
vier Kinder.

Antje von Dewitz
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„Eigentum verpflichtet zum
Gemeinwohlgedanken“
Der Outdoor-Ausrüster Vaude ist eines der nachhaltigsten Unternehmen
Deutschlands. Ein Gespräch mit Geschäftsführerin Antje von Dewitz über
den Zustand der Textilindustrie, unternehmerische Verantwortung, Gemein-
wohlökonomie, Zielkonflikte und Unternehmenskultur.

Frau von Dewitz, heute Morgen habe ich mir beim Anziehen kurz
gedacht: Muss ich eigentlich ein schlechtes Gewissen haben bei
der Kleidung, die ich trage?
Antje von Dewitz: Die globale Bekleidungsindustrie produ-
ziert zu 95 Prozent in Asien, in teilweise prekären Arbeitsbe-
dingungen. Sie leistet zu vielen globalen Herausforderungen
ihren „Beitrag“: Egal ob es um Artensterben aufgrund gifti-
ger Chemikalien geht, die Verwendung von Plastik, fehlende
Entsorgung und Recycling oder den großen Wasser- und
Stromverbrauch für die Herstellung von Textilien. Wohl
zehn Prozent der weltweiten Emissionen werden durch die
Bekleidungsindustrie verursacht. Zwei Prozent der Agrarflä-
chen sind Baumwollflächen, aber 25 Prozent der Pestizide
kommen auf diese zwei Prozent. Von 2000 bis 2014 hat sich
die globale Bekleidungsproduktion verdoppelt. 40 Prozent
der gekauften Textilien in Deutschland werden aber über-
haupt nicht getragen. Immerhin: Da müssen Sie also schon
mal kein schlechtes Gewissen haben, denn Sie tragen ja
Ihre Bekleidung (lacht).

Was ist fair hergestellte Kleidung?
Kleidung, die bestimmte anerkannte Standards erfüllt. Es
gibt Siegel für Materialien wie GOTS oder Verifizierungen
der Arbeitsbedingungen etwa durch die Fair Wear Foundati-
on, die deutlich machen, dass Produktionsbedingungen re-
gelmäßig auditiert und ständig verbessert werden. Aber das
ist immer noch die Ausnahme. Auch bei Schadstoffen gibt
es Siegel, die aber ebenso erst von einigen Unternehmen
verwendet werden. Dazu gehören das Bluesign-System, der
Grüne Knopf oder das Textilbündnis. In der Breite sind die-
se Standards aber noch nicht angekommen.

Sie haben mit „Green Shape“ bei Vaude Ihr eigenes Siegel
kreiert. Warum?
Wir haben eine breite Produktpalette. Funktionsbekleidung,
Rücksäcke, Schlafsäcke, Zelte, Schuhe, Isomatten. Innerhalb
dieser Produkte kommen die unterschiedlichsten Materiali-
en zum Einsatz: Kunstfaser, Naturfaser, Leder, Baumwolle,
Daune. Jedes einzelne Material hat seine eigene Geschichte
und seine eigenen Standards. Wenn wir für jedes Material
den Konsumenten mit einem eigenen Siegel überzeugen
müssten, wird es komplex. Deshalb wollten wir auf Unter-
nehmensebene ein Meta-Siegel bieten. Wir haben die je-
weils höchsten Standards der einschlägigen Siegel für
Green Shape definiert.

Kennen Sie alle Ihre Lieferanten bis zur Tier-n-Stufe?
Die Tier-1- und Tier-2-Lieferanten kennen wir alle. Das sind
45 Produktionsstätten und etwa 150 Materiallieferanten.
Unsere Produzenten lassen wir regelmäßig durch die Fair
Wear Foundation auditieren; die Zertifizierung nach Blue-
sign ist von unserer Seite die Voraussetzung für eine Zu-
sammenarbeit mit den Materiallieferanten. Auf beiden Ebe-
nen machen wir zudem Empowerment-Programme. In Tier
1 geht es uns um ökologische Audits, in Tier 2 wollen wir
vor allem Sozialstandards vorantreiben. Dazu haben wir uns
auch eigene Tests auferlegt, um messbare Daten zu haben.

Schauen Sie auch auf die Tier-3-Lieferanten?
Die werden für uns zukünftig immer wichtiger. Woher
kommt das recycelte Polyester, woher die Rohmasse? Bei
den Naturmaterialien können wir das schon nachweisen, bei
den Kunstfasern tun wir uns teilweise noch schwer.

„Ich erlebe
Nachhaltigkeit
immer noch
oft als
Trenddiskussion.“

»

Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik
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Große Lücken
Tender Tools sind noch
verbesserungsbedürftig

Große Daten
Im Einkauf von Hello Fresh
geht nichts ohne Big Data

Große Ziele
Kion-Einkaufschef Stefan
Krebs im BIP-Interview
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Das verdient man im Einkauf



BIP Mediadaten 1.1.2021 3

Inhalte

BIP Barometer:  • Konjunktur­ und Branchenberichte 
 • Rohstoffmärkte 

BIP Beschaffung:  • Strategischer Einkauf 
 • Beschaffungsorganisation 
 • Supplier Relationship Management
 • E­Procurement 
 • Global Sourcing
 • Öffentliche Beschaffung

BIP Begegnung:   Das große Interview mit Persönlichkeiten  
aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und  
Gesellschaft

BIP Business Logistics:  • Logistics und Supply Chain Management 
 • Zoll­ und Warenverkehr
 • Dienstleistungen

BIP Brain:  • Wissenschaft und Praxis 
 • Studien, Forschungsberichte 
 • Hochschulporträts

BIP Beruf und Karriere:   • Weiterbildung 
 • Erfolgsporträts 
 • Young Professionals
 • Vergütung

BIP Recht:   • Aktuelle und relevante Urteile
 • Compliance und Konfliktmanagement
 • Zoll­ und Transportrecht

Rund um Einkauf und Logistik: Das lesen Sie in BIP Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik

Best in Procurement www.bme.de · Ausgabe 3 · Mai/Juni 2020

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Arme verschränken & Co.
Körpersprache-Experte
Stefan Verra im Interview

Zehn Jahre BIP
Rückblicke, Ausblicke, Facts,
Kuriositäten, Lieblingscover

Einkauf in Corona-Zeiten
Was aktuell passiert und
wie es weitergehen kann

BI
P
3/
5-
6/
20
20
,1
1.
Ja
hr
ga
ng

Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik

Best in Procurement www.bme.de · Ausgabe 6 · November/Dezember 2020

Führung: CPOs und die Corona-Krise
Ausstieg
Was durch den Brexit auf
Unternehmen zukommt

Aufstieg
Echte Gipfelstürmer beim
BME-Symposium digital

Einstieg
Viele Berufswege führen
in den Einkauf

BI
P
6/
11
-1
2/
20
20
,1
1.
Ja
hr
ga
ng



BIP Mediadaten 1.1.2021 4

Zielgruppe

•  Die vom BME repräsentierten Unternehmen verfügen über ein 
Einkaufsvolumen von insgesamt 1,25 Billionen Euro im Jahr.

•  Das kumulierte Einkaufsvolumen im persönlichen Verantwortungs­
bereich der Einkäufer in BME­Mitgliedsunternehmen – also der  
Kernleser von BIP – liegt bei 749 Milliarden Euro.

•  51 % der BME­Einkäufer entscheiden durchschnittlich über ein 
persönliches Einkaufsvolumen zwischen 10 und 500 Mio. Euro.

•  Die Einkäufer in den Mitgliedsunternehmen des BME kommen zu 60 % 
aus dem Bereich Industrie/verarbeitendes Gewerbe mit Schwerpunkt 
Maschinenbau, Fahrzeugbau und Metallerzeugung, sowie Pharma, 
Chemie und Kunststoff. 26% gehören dem Sektor Dienstleistung 
an, insbesondere Transport, Verkehr, Logistik, IT, Finanzdienstleistung.

•  80 % sind Abteilungsleiter, Bereichsleiter, Geschäftsführer, 
Vorstände oder Inhaber. (tns infratest 2010)

BIP erreicht die interessanteste
Fachzielgruppe überhaupt –
die Einkaufsentscheider der
deutschen Wirtschaft!

Das beschafft die Kernleserschaft von BIP (Auszug):

PC/notebooks/hardware

Software

Environmental engineering

Consulting

Telecommunications

Facility management

General producer goods

Tools

Machines and facilities

Paper/packaging

Office products and furniture

Energy and fuel

Motor pool/fleets/utility vehicles

Metal/Metal products

Electrical engineering and electronics

Transport services

C-parts

Marketing services

79%

65%

63%

56%

55%

54%

53%

52%

50%

50%

48%

48%

46%

42%

41%

40%

38%

37%

1009080706050403020100

In % der Befragten



BIP Mediadaten 1.1.2021 5

Zielgruppe

•  BIP bietet mit einer Nutzungsrate von 98 Prozent 
Mehrwert für nahezu jeden Leser – 53 Prozent  
nutzen BIP für ihren beruflichen Alltag sogar „häufig“.

•  Für 74 Prozent der Leser ist BIP „sehr wichtig“ oder 
„wichtig“.

•  79 Prozent der Leser sind mit BIP „sehr zufrieden“ 
oder „zufrieden“.

Quelle: BME Mitgliederbefragung 2018

BIP genießt hohes Vertrauen  
und hohe Zufriedenheit unter  
den Einkaufsentscheidern  
der deutschen Wirtschaft

Statements zu BIP
  „Ich lese BIP gern, weil es branchenaktuell ist und mit seinen Themen voll  
im Trend liegt. Mich sprechen insbesondere Best­Practice­Beispiele an.“

„Als Gesamtverantwortlicher für ein breites Spektrum an Beschaffungs­
themen ist BIP eine wichtige Informationsquelle. Besonders gut gefällt 
mir dabei die hohe Qualität im Sinne von Praxistauglichkeit.“

 „BIP ist eine effektive Quelle zu aktuellen Themen aus zentralen Liefer­
märkten sowie zu wichtigen Trends im Beschaffungsmanagement.“

 „Einzelne Artikel sind immer wieder Ausgangspunkt für interessante  
Diskussionen mit meinen Einkaufskollegen.“

 „BIP ist Informationsmedium, Inspirationsquelle und Identifikations-
plattform für all diejenigen, die sich professionell mit Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik in Unternehmen beschäftigen.“

 „BIP gelingt es, die aufgewertete strategische Bedeutung des Einkaufs  
adäquat widerzuspiegeln. Auch Wissens­ und Wissenschaftsthemen  
kommen nicht zu kurz.“

 „Besonders schätze ich die Interviews mit den Gesprächspartnern  
aus dem General Management sowie die Durchlässigkeit in andere Ver­
antwortungsbereiche und Funktionen hinein.“
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Anzeigenformate

BIP. 1: ganze Seite
Satzspiegel: 178 × 252 mm 
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BIP. 1/2: halbe Seite, quer
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Preis:  3.400,- €
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Preis:   2.300,- €
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Anschnitt*:  136 × 280 mm 
Preis:  4.650,- €

BIP. JP: Juniorpage
Anschnitt*:  136 × 180 mm 
Preis:  4.400,- €

BIP. 1/4: Viertel, quer
Satzspiegel: 178 × 60 mm
Anschnitt*: 212 × 76 mm 
Preis:  1.990,- €

Lasche auf Titel 1/2 Seite
Front*: 101 × 215 mm
Rückseite*:  106 × 280 mm 
Preis: 6.900,- €

1/1: Advertorial
4.000 ­ 6.000 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis: 6.500,- €

1/1: Market Scope
3.000 ­ 3.800 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis: 3.900,- €
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Editorial
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Anschnitt*: 75 × 280 mm 
Preis:  3.300,- €
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Verbreitete Auflage: 15.500 Ex.  
   pro Ausgabe

Formate:  ohne 
  Beschnittzugaben
Druckverfahren:  Offset
Farbprofil:  ISO Coated v2
Heftformat:  212 × 280 mm
Satzspiegel:  178 × 252 mm

Verarbeitung: Klebebindung
Platzierungswünsche im redaktionellen Teil
werden gerne entgegengenommen, können
aber nicht verbindlich zugesagt werden.

Auf die Nettopreise wird die
gesetzliche Mehrwertsteuer aufgeschlagen.
Buchung über eine Agentur:
15% AE (Agenturprovision)

Preise, technische Daten

Anzeigenformate und -preise

  Lasche auf Titel Front:  106 × 215 mm Rück: 106 × 280 mm Preis: € 6.900,-

 1  Ganze Seite S:  178 × 252mm A:   212 × 280 mm Preis:  € 5.600,- 

 2/3 Zwei­Drittel­Seite, hoch S: 117 × 252 mm   A:  136 × 280 mm   Preis: € 4.650,- 

  Junior Page S: –  A:  136 × 180 mm Preis: € 4.400,- 

 1/2 Halbe Seite S:  178 × 124 mm  A:  212 × 138 mm Preis: € 3.400,- 

 1/3 Drittelseite, hoch S:   56 × 252 mm   A:   75 × 280 mm Preis: € 2.300,-

 1/3 Drittelseite, quer S:  178 ×  81 mm  A:  212 ×  97 mm Preis: € 2.300,-

 1/4  Viertelseite, quer S:  178 ×  60 mm  A:  212 ×  76 mm Preis: € 1.990,-

 U3 nur 1/1 Seite buchbar     Preis: € 5.600,-

   U2/U4 nur 1/1 Seite buchbar     Preis: € 6.700,-

S: Format im Satzspiegel A: Format im Anschnitt*

*  Anschnitt:  jeweils plus 3 mm Beschnitt an allen Kanten  
Datenlieferung:   als belichtungsfähiges PDF mit Schnittmarken  

(obligatorisch)
Auflösung:  300 dpi  
Farbmodus:   CMYK (Wichtig: Alle Elemente, Bilder, Grafiken!)

Sonderwerbeformen
siehe Seite 8
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Sonderwerbeformen

Werbemöglichkeiten auf der Titelseite

Banderole, um das Heft, 4­farbig, Breite 60 mm €  9.000,-

Lasche auf Titel, ½ Seite hoch, 4/4­farbig €  6.900,- 

Umschlagschürze, ½ Seite vorne + U4 €  13.000,- 

Werbemöglichkeiten im Heft 

Beihefter, 2­seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  5.750,- 

Beihefter, 4­seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  7.900,-

Beilage, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  4.800,- 

Advertorial/PR-Anzeige, Format 1/1 (plus Aufschlag je nach red./graf. Aufwand), max. 2 pro Ausgabe €  6.500,- 

Anzeige 1/3 hoch neben Editorial €  3.300,- 

Online-Werbung 

Formate und Preise siehe Seite 11 und 12
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Market Scope

Strategisch denkende­ und handelnde 
 Einkäufer einerseits und leistungsfähige 
 Anbieter andererseits sind zwei Seiten 
 derselben Medaille. Und der Treibstoff 
 moderner Business­Netzwerke. 

Dem möchte BIP ab sofort regelmäßig 
 Rechnung tragen und den Anbietern die 
 Gelegenheit geben, aus ihrer Sicht  
Einkaufsleiter über aktuelle Produkte,  
Services oder Lösungen zu informieren:  

BIP Market Scope ist ein Service, der es 
Einkaufsverantworlichen ermöglicht,  
sich kurz und kompakt über
• neue Produkte und Lösungen
• erfolgreiche Projekte oder 
•  aktuelle Insights wie Studien oder 

Whitepaper
oder sonstige Dinge, die für Einkauf und 
Supply Management von Relevanz sind,  
zu informieren.

Format: Market Scope­Artikel orientieren sich 
am klassischen „Elevator Pitch“ – 60 sec, um 
die relevanten Informationen zu vermitteln: 

Headline = Einstieg um ins Thema zu ziehen
Situation/Ausgangslage = Welche Aufgaben/
Fragestellungen gilt/galt es zu lösen?
Lösung/Ergebnis = Wer hat was wie 
 umgesetzt? Welche Lösungsansätze gibt es?
Informationen/Next steps = Platz für Kontakte, 
Downloads, weiterführendes  Material
WICHTIG: Keine Bewerbung von Schulungen 
und Events!

BIP Market Scope*
1/1­Seite Artikel mit fachlichem Inhalt, zw. 3.000  
und 3.800 Zeichen + Grafik und Headline. Presse­
rechtlich ist der Artikel als  Advertorial gekennzeichnet. 
Artikel 6 Mon. online auf www.bme.de!  
€ 3.900,–

BIP Market Scope+*
Market Scope mit zusätzlicher Integration als  
Online­Advertorial in den BME­Emailnewsletter  
BMEweekly (10.000+ Empfänger) 
€ 4.790,–
* Deeplinks integrierbar!

2 BIP 1 · 2019, 10. Jahrgang

MARKET SCOPE Eine Anzeigensonderveröffentlichung von – Best in Procurement

Situation / Ausgangslage
3.200 Zeichen mit Leerzeichen (ohne Kon-
taktdaten) rendigent aut faccum, quatiun
temolorum hiliquatem et aut ra quo
moluptatum quas am, sae modicipsam la-
borion nus alicipsaecus acerem qui desci-
unto omnimperio. Bersper umquiam et
lisque vollum ipis dioressum facerumet a
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saero-
vi dessit, consendus eum veris aut aliquas
itibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con pebus, ius excerum et dem
fugitbitas si sum ut exerion sequibusam
undam quam que optae deror maxim
quae ini tendis accum rem eaquas porum-
et derem eossum fuga. Namet audi
doluptat.deror maxim quae ini tendis ac-
cum rem s, ius excerum et dem fugiti anda
pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam under-
or maxim quae ini tendis accum rem cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-
rum adi volorem labore nonseni ut ut

utem ex et quiatur? Tium quam que eos
eate doluptis aut ant, con pora enia sam
qui a serumqui vidit, vide oditiur asperatia
verum ipsam, con nis a comnimust, nis dis
res con plaborepres rererum ressunt, qui e
mincia de ps, ius excerum et dem fugiti
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam undam quam que op-
tae mincia de pouds quate nobitas si sum
ut exerion sequibusaa cupta voluptae nis
as eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos

quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam uexerion sequibusam
undam quam que opndam quam que op-
tae me mincis quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusaa de ps, ius excerum et dem
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Abbildung
Maß: 117 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF (kein gif, png oder bitmap)

Fo
to
:F
ot
ol
ia

2 BIP 1 · 2018, 9. Jahrgang

Alarm in der Lieferkette

4 BIP 1 · 2019, 10. Jahrgang

MARKET SCOPE Eine Anzeigensonderveröffentlichung von – Best in Procurement

4 BIP 1 · 2018, 9. Jahrgang

Situation / Ausgangslage
3.900 Zeichen mit Leerzeichen rendigent
aut faccum, quatiun temolorum hiliqua-
tem et aut ra quo moluptatum quas am,
sae modicipsam laborion nus alicipsaecus
acerem qui desciunto omnimperio. Bers-
per umquiam et lisque vollum ipis diores-
sum facerumet a net omnimos sumquis
utem. Ihictur soluptibus accus id et mag-
nam autempo saerovi dessit, consendus
eum veris aut aliquas itibear ibeatias ex et
excepro mo tendam repta con pebus, ius
excerum et dem fugitbitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet derem eossum fuga. Na-
met audi doluptat.s, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae mincia de pouda
cupta voluptae nis as eaquas porumet de-
litincia deror maximderor maxim quae ini
tendis accum rem quae ini tendis accum
rem eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-

rum adi volorem labore nonseni ut ut
utem ex et quiatur?
Tium quam que eos eate doluptis aut ant,
con pora enia sam qui a serumqui vidit,
vide oditiur asperatia verum ipsam, con
nis a comnimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nobitas si sum ut exerion se-
quibusam undam quam que optae mincia
de pouda cupta voluptae nis as eaquas po-
rumet delitincia deror maxim quae ini ten-
dis accum rem eossum fuga. i anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-

dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos
quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim e pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet derem eo-
ssum fuga. Namet audi doluptat.s, ius ex-
cerum et dem fugiti anda pos simpos bu-
sam undam quam que optae mincia de
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saeroi-
tibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con sum ut exerion sequibusam un-
das porumet delitincia deror maxim quae
ini tendis pos quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nibusam uexerion sequibus-
am undam quam que opndam quam que
optae me mincia de ps, ius excerum et
dem tae nis as eimust, nis dis res con
plaps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate naquas porumet delitincia
deror que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Mobilfunkkontingente statt
Einzelverträge

Abbildung
Maß: 55 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF

(kein gif, png oder bitmap)
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Termine und Themen

Ausgabe 1/2 (Doppelausgabe)
Erscheinungstermin 11.03.2021
AZ­/DU­Schluss 01.02.2021

Ausgabe 3
Erscheinungstermin 28.05.2021
AZ­/DU­Schluss 26.04.2021

Themen
Tools im Einkauf
Mensch & Technologie
Global Sourcing

Supplement
eSOLUTIONS Report 2021: Procurement­Sourcing­Integration  
(mit Marktübersicht E­Lösungsanbieter)
ET: 11.03.2021, RS: 25.11.2020, AS/DU: 22.01.2021

Ausgabe 4/5 (Doppelausgabe)
Erscheinungstermin 26.08.2021
AZ­/DU­Schluss 26.07.2021

Themen
Automatisierung & Prozessinnovation
Nachhaltigkeit
Wertbeitrag des Einkaufs

Ausgabe 6
Erscheinungstermin 05.11.2021
AZ­/DU­Schluss 01.10.2021

Themen
56. Symposium Einkauf und Logistik
Einkaufsorganisation
Karriere im Einkauf

Änderungen bei Terminen und Themen vorbehalten!

Themen
Innovationsmanagement
Risikomanagement
Einkauf im Mittelstand
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BIP-Reports

Erscheinungstermin:  11. März 2021
Redaktionsschluss:  25. November 2020
DU-Schluss:  22. Januar 2021

Partnerpakete

PARTNER VARIANTE I: 
2/1 redaktioneller Beitrag und 1/1­Anzeige  € 6.250,-

PARTNER VARIANTE II: 
1/1 redaktioneller Beitrag und 1/1­Anzeige € 4.500,-

PARTNER VARIANTE III: 
Advertorial/PR­Anzeige, Format 1/1  € 2.990,-

Marktübersicht

Eintrag in der alph. Marktübersicht 
inkl. Kontakt (Tel., E­Mail, Domain) € 190,-

Aufnahme in der Übersichts­Tabelle + 1/3­Seite Firmenprofil € 990,-

Anzeigen/Sonderformate

Flappe auf Titel, ½­Seite, 4/4­farbig  € 6.500,-
Anzeige Umschlagseite 4  € 6.000,-

Ausführliche Mediadaten zum Report senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.

  eSOLUTIONS REPORT 
 Procurement > Sourcing > Integration eSOLUTIONS

REPORT 2019
Procurement > Sourcing > Integration

E-Procurement-Systeme
für den Einkauf
Die große Markt- und
Anbieterübersicht
in Zusammenarbeit mit der amc Group

BME-Barometer
„Elektronische Beschaffung“
Prozesse automatisieren und Supplier anbinden

ALD Vacuum Technologies:
Der Weg zur digitalen Supply Chain

Zusammenarbeit Einkauf und Qualitätsmanagement

CSR-Pflichten im Einkauf

Ein Best in Procurement Special Herausgeber: BME e.V.

Ein Best in Procurement Special Herausgeber: BME e.V.

eSOLUTIONS
REPORT 2020

E-Procurement-Systeme
Welche Lösung passt?
Die große Markt- und
Anbieterübersicht
in Zusammenarbeit mit der amc Group

BME-Barometer
„Elektronische Beschaffung“
Digitale Lösungen – viele zögern noch

Case Study Einkauf bei Rosenbauer:
Zehn Jahre E-Procurement und SRM

Robo Advisor im Einkaufsalltag

Wie KI Ordnung in Ihre Daten bringt

Procurement > Sourcing > Integration
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 •  Head Banner 
  exklusiv, oben, ganze Breite
  600 × 100 Pixel, bis 70 KB

 •  Content Banner  
  exklusiv, zwischen den Meldungen, ganze Breite
  400 × 100 Pixel, bis 50 KB

 •  Skyscraper 
  exklusiv, im Sidebar rechts
  160 × 600 Pixel, bis 60 KB

 •  Fullsize Banner 
  exclusive, along the bottom, full width
  600 × 100 Pixel, bis 70 KB

 •  Text-Bild-Anzeige 
   Aufmerksamkeitsstarke Kombination von Text­ und  

Bildelementen in redaktionellem Stil möglich,  
Direktverlinkung auf Wunsch­URL, Format 200 × 400 px. Euro 1.500,-

1 Ausgabe

Euro 1.250,- Euro 2.150,-

Online-Newsletter BME weekly

BME weekly ist der wöchentliche Online­Newsletter des BME

Content Banner

2 Ausgaben 4 Ausgaben

Euro 3.100,-

6 Ausgaben

Euro 3.850,-

8 Ausgaben

Preisangaben:   alle Angaben zzgl. gesetzlicher Mwst.
Datenanlieferung:   bis 4 Werktage vor Schaltbeginn an  

joachim.lorenz@bme.de
Bannergrößen:   Anlieferung im Format jpg oder gif 

Bannergrößen sind fix.
Zahlungsbedingungen:  14 Tage nach Rechnungserhalt, o. Abzug
AGBs:  siehe Seite 20

Euro 1.450,-

1 Ausgabe

Euro 2.390,-

•  Online-Advertorial
  Artikel mit fachlichem Inhalt im  

relevanten Einkaufsumfeld, Umfang 
empfohlen ca. 4.000 Zeichen. 
Presserechtlich als Advertorial gekenn­
zeichnet. Artikel steht nach Erscheinen 
für 6 Monate im Infocenter auf bme.de.

•  Online-Advertorial+
  Artikel steht zusätzlich 1 Woche 

auf der Homepage und dann  
weitere 6 Monate im Infocenter.

Zielgruppe:
Über 10.000 BME­Mitglieder aus den Bereichen
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik sind die
Empfänger des E­Mail­Newsletters.
Wichtig: keine Bewerbung von Seminaren,  
Konferenzen, On­ oder Offline­Events!
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Zielgruppe:
•  Annähernd 10.000 BME­Mitglieder aus den Bereichen  

Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik sind die hochwertige  
Kernzielgruppe unserer Website.

•  Geschäftsführer, Einkaufsleiter und Mitarbeiter in Einkauf 
und Materialwirtschaft, EDV­Verantwortliche, Logistikbeauftragte 
sowie Interessenten und Dienstleistungsunternehmen im Umfeld 
des BME

•   Durchschnittlich 10.000 User pro Monat mit ca. 125.000  
Seitenaufrufen.

Wichtig: keine Bewerbung von Schulungen und Events!

Online-Werbung

bme.de ist das Einkaufs­ und Logistikportal des BME

Technische Daten:
http://www.businessad.de/downloads,  
Datenanlieferung: bis 5 Werktagevor Schaltbeginn an christoph.kunz@bme.de. 
Kerndaten: Anzeigengewicht max. 120 KB, html5 und redirects sind möglich.
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt. und sind AE­fähig. 

TKP in € zuzügl. Mwst

70,-

80,-

728 × 90 

120 × 600, 160 × 600

Größe in Pixel (B × H) 

300 × 250 90,-

120/160 × 600 + 728 × 90  100,-

300 × 600 110,-

Super Banner/Leaderboard

Skyscraper

Medium Rectangle

Bannerformat

Wallpaper

Halfpage Ad

Sitebar

Double-Sitebar

dynamisch

dynamisch

120,-

170,-

xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

• xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

Medium 
Rectangle

Sky­ 
scraper/
Sitebar

Superbanner/Leaderboard

Wallpaper

Halfpage­Ad
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Leistungspaket Webinar

Präsentieren Sie Ihrer Zielgruppe in einer interaktiven Online­Präsentation Ihre Produkte und nutzen Sie dies direkt zur Leadgenerierung. Wir bieten 
Ihnen eine technische Plattform sowie Unterstützung bei der Vermarktung Ihres Webinars.

BME Webinar

Folgende Leistungen sind enthalten:

• Gemeinsame Durchführung eines Webinars in Kooperation mit dem BME
• Thema, Scripts/Präsentation und Zusammenstellung der Referenten obliegen dem Vertragspartner (in Absprache mit dem BME)
• Der BME stellt die technische Plattform und ist für Handling, Durchführung, etc. verantwortlich
• Der BME stellt den Moderator des Webinars
•  Der Partner erhält einen Teilnehmerbericht des Webinars. Von allen Anmeldungen erhält der Teilnehmer Vorname, Nachname,  

Jobtitel und Unternehmen sofern vom Teilnehmer komplett bzw. korrekt angegeben.

 Der BME kommuniziert das Webinar über seine Medien in folgendem Umfang:
• Stand-alone E-Mail-Mailing  
• Ankündigung durch mehrere Fachartikel im BME Online-Newsletter „BME weekly“ (Artikel wird vom Vertragspartner zur Verfügung gestellt)
• Platzierung des Artikels auf der BME-Website

Das vorgenannte Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Alle vorgenannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Der BME garantiert nicht für den Erfolg der Maßnahme 
oder eine bestimmte Teilnehmerzahl. Das vorgenannte Angebot bezieht sich auf die Durchführung mit nur einem Partner der Dienstleistungseite. Ist ein weiterer Dienstleistungspartner aktiv am Webinar 
beteiligt, erhöht sich die Gebühr für das Webinar um 50 %. Die Webinare werden zu fixen Terminen vergeben. Die Verschiebung eines gebuchten Webinars nach hinten ist nicht möglich. Der Partner hat die 

zeitgerechte Lieferung der Inhalte gemäß des vom BME gestellten Webinar­Zeitplans zur Bewerbung und Durchführung zu gewährleisten. Konkurrenzausschluss ist nicht möglich!

Euro 12.500,-
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Leistungspaket Digitale Woche

Präsentieren Sie Ihrer Zielgruppe in einer interaktiven Online­Präsentation Ihre Produkte im Rahmen der ,,BME Digitalen Woche‘‘ und nutzen Sie  
dies direkt zur Leadgenerierung. Wir bieten Ihnen eine technische Plattform sowie Unterstützung bei der Vermarktung Ihres Webinars.

BME Digitale Woche

Folgende Leistungen sind enthalten:

• Gemeinsame Durchführung eines Webinars in Kooperation mit dem BME im Rahmen der Digitalen Woche (5 Webinare pro Woche)
• Thema, Scripts/Präsentation und Zusammenstellung der Referenten obliegen dem Vertragspartner (in Absprache mit dem BME)
• Der BME stellt die technische Plattform und ist für Handling, Durchführung, etc. verantwortlich
• Der BME stellt den Moderator des Webinars
•  Der Partner erhält einen Teilnehmerbericht seines Webinars. Von allen Anmeldungen erhält der Teilnehmer Vorname, Nachname,  

Jobtitel und Unternehmen sofern vom Teilnehmer komplett bzw. korrekt angegeben.

 Der BME kommuniziert die Digitale Woche über seine Medien in folgendem Umfang:
• Darstellung der Partner auf der Website der „BME Digitale Woche 2021“ mit Profiltext und Kontaktdaten 
• Ankündigung der Digitalen Woche mit allen Partnern im BME Online-Newsletter „BME weekly“
• Abrufbarkeit des Webinars nach dem Event über die BME Website

Termine:
KW 23/2021; KW 38/2021; KW 48/2021
Pro Kalenderwoche sind maximal 5 Slots verfügbar (pro Tag 1 Webinar)

Das vorgenannte Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Alle vorgenannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Der BME garantiert nicht für den Erfolg der Maßnahme 
oder eine bestimmte Teilnehmerzahl. Das vorgenannte Angebot bezieht sich auf die Durchführung mit nur einem Partner der Dienstleistungseite. Ist ein weiterer Dienstleistungspartner aktiv am Webinar 
beteiligt, erhöht sich die Gebühr für das Webinar um 50 %. Die Webinare werden zu fixen Terminen vergeben. Die Verschiebung eines gebuchten Webinars nach hinten ist nicht möglich. Der Partner hat die 
zeitgerechte Lieferung der Inhalte gemäß des vom BME gestellten Webinar­Zeitplans zur Bewerbung und Durchführung zu gewährleisten. Konkurrenzausschluss ist nicht möglich!

Euro 9.500,-
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• Bereitstellung eines Online-Umfrage-Tools

• Label

• Co-Branding

• Exklusivität des Partners

• Anzahl an BME-Umfragen max. pro Jahr

• Umfang/Anzahl der Fragen

• Auswahl des Themas

• Ansprechpartner des BME zum inhaltlichen Austausch

• Gestaltung des Layouts

• Produktionskosten Layout/Druck/etc. (wenn gewünscht)

• Whitepaper

• Bewerbung durch Stand-Alone-E-Mailing

• Bewerbung Online Newsletter „BME weekly“ Advertorial/Banner

• Platzierung des Artikels für 4 Wochen auf der BME-Website

• Veröffentlichungsform

• Option: Vortrag auf Managementforum/Thementag

Leistungspaket Umfrage

Gemeinsame Durchführung einer Umfrage in Kooperation mit dem BME. Die Umfrage wird in Absprache mit dem BME fundiert
erstellt und aufbereitet. Die Befragung erfolgt über das BME­Umfragetool. Die Daten der Umfrageteilnehmer werden dem Partner aus rechtlichen
Gründen nur anonymisiert übermittelt. Namen und Kontaktdaten verbleiben beim BME.

BME Umfrage

Benefits

Das vorgenannte Angebot ist freibleibend und unverbindlich. Alle vorgenannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Reisekosten und/oder etwaige Honorare für Mitarbeiter des 
Partners oder seines Referenzkunden gehen zu Lasten des Partners. Der BME garantiert nicht für den Erfolg der Maßnahme oder eine bestimmte Teilnehmerzahl.

BME

BME-Logo

BME und Partner-Logo

ja

6

ca. 10–15

Partner

ja

Partner

Partner

ja

1-2 x

1 x/2 x Monat

ja

Whitepaper (PDF)

1.750

Euro 9.900,-
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Leistungspaket Online

3 eigene Content­Pieces auf den BME­Social­Media­Kanälen

Social-Media-Kampagne

• Eigenen Content über den BME vermarkten

• Schnelle Kontakt- und Leadgenerierung

• Hohe Zielgruppendurchdringung 

• Erweiterung der eigenen Social Media Kontakte

Benefits

Euro 4.500,-

Format: Online­Kampagne
Dauer: 3 Wochen mit je einer Versendung
Anzahl der Beiträge: 3 Content Pieces

Level der Empfänger: Einkaufsleiter, Projektleiter, Bereichsleiter, BME­Mitglieder etc. 

Reichweite (Stand 11/2020) der Medien: 

• Xing:  BME­Xing­Gruppe ca. 17.600 Mitglieder
• Twitter:  BME e.V.: 1.070 Follower, 
 BME­Marketing: 170 Follower
• LinkedIn:  BME e.V.: 5.990 Follower, 
 ca. 10 persönliche Accounts + 9.300 Follower („Ambassador­Kommunikation“)
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Stand 1. Januar 2013

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen dem Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V. (im folgenden „BME“) 
und dem Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder meh­
rerer Anzeigen des Auftraggebers in einer Publikation zum Zweck 
der Verbreitung.  

2. Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schriftlich, 
per E­Mail, Telefax oder per Internet aufgegeben werden. BME haftet 
nicht für Übermittlungsfehler. Der Vertrag kommt erst durch die 
Auftragsbestätigung des BME zustande, die vorbehaltlich anderer 
individueller Vereinbarung zwischen dem BME und dem Auftrag­
geber schriftlich oder per E­Mail erfolgt. 

3. Der BME behält sich vor, Anzeigen abzulehnen, wenn
•   deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 

verstößt oder
•  deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerde­

verfahren beanstandet wurde oder
•  deren Veröffentlichung für den BME wegen des Inhalts, der Ge­

staltung, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar 
ist oder

•  diese Werbung Dritter oder für Dritte enthalten.
•   der Inhalt der Anzeige den berechtigten Geschäftsinteressen des 

BME oder eines seiner Tochterunternehmen widerspricht.

Die Ablehnung einer Anzeige wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

4. Erfolgt die Bereitstellung einer entsprechenden Druckvorlage 
nicht, ist der Verlag zur Veröffentlichung einer alten Druckvorlage 
berechtigt. Die Anzeigenrechnung ist vom Auftraggeber in voller 

Höhe zu begleichen. Liegt trotz Auftrag kein Anzeigenmotiv des 
Auftraggebers fristgerecht vor, ist die Anzeigenrechnung trotzdem 
vom Auftraggeber in voller Höhe zu begleichen.

5. Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit 
geeigneter Druckunterlagen ist allein der Auftraggeber verantwort­
lich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auf­
trag­geber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format 
oder den technischen Vorgaben des BME entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kosten des 
BME für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Ände­
rungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Der Auf­
traggeber ist verpflichtet, ihm zugestellte Abnahmeversionen seiner 
Anzeigen innerhalb von drei Werktagen zu prüfen und abzunehmen. 
Kosten, die dem BME aus einer nicht termingerechten Abnahme ent­
stehen, sind durch den Auftraggeber zu tragen. 
Vereinbart ist die für die Publikation nach Maßgabe der Angaben 
in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaf­
fenheit der Anzeigen im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der 
 Auftraggeber die Vorgaben des BME zur Erstellung und Übermitt­
lung von Druckunterlagen einhält.

6. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
der Druckunterlagen endet sechs Wochen nach der erstmaligen 
Verbreitung der Anzeige.

7. Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftragge­
ber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatz anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Der BME hat das Recht, eine Ersatz­
anzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn
•   diese einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts 

des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben 

in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des  
Auftraggebers steht oder

•   diese für den BME nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich 
wäre.

Lässt der BME eine ihm für die Ersatzanzeige gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei 
unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die Rückgängigmachung 
des Auftrages ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht offensicht­
lichen Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn geltend gemacht werden.

8. Der BME haftet für sämtliche Schäden, gleich, ob aus vertrag­
licher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung nach Maß­
gabe der folgenden Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit be­
schränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr auf den Er­
satz des typischen vorhersehbaren Schadens; diese Beschränkung 
gilt nicht, soweit der Schaden durch gesetzliche Vertreter oder 
leitende Angestellte des BME verursacht wurde.

Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der BME nur, wenn eine wesent­
liche Vertragspflicht verletzt wurde. In solchen Fällen ist die Haf­
tung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt.

Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der BME 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Reklamationen müssen – 
außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier 
Wochen nach Erscheinen geltend gemacht werden.

Alle gegen den BME gerichteten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten 
beruhen.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

9. Proofs werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurück gesandten Proofs. Der BME berücksichtigt alle Fehlerkor­
rekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss oder innerhalb der bei 
der Übersendung des Proofs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

10. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste ge­
währt.

11. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der BME kann bei Zah­
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vor­
auszahlung verlangen.

Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der BME berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages zum Anzeigenschlusstermin und von 
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

12. Der BME liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechts­verbindliche Bescheinigung des BME über die Veröffent­
lichung und Verbreitung der Anzeige.

13. Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässig­
keit der Anzeige verantwortlich. Dies umfasst insbesondere die  
Verantwortlichkeit für Anzeigen, die gegen Vorschriften des Ur­
hebergesetzes, des Gesetzes gegen Unlauteren Wettbewerb oder 
sonstige einschlägige Gesetze verstoßen. Der Auftraggeber stellt 
den BME von allen Ansprüchen wegen der Veröffentlichung der 
Anzeige frei, einschließlich der Kosten einer angemessenen 
Rechtsverfolgung. Der BME ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob 
ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der 
BME durch gerichtliche Verfügung z.B. zum Abdruck einer Gegen­
darstellung aufgrund der geschalteten Anzeige verpflichtet, hat 
der Auftraggeber dieser Anzeige die Kosten des Abdrucks nach der 
gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen. Der Auftraggeber ist ver­
pflichtet, dem BME nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu un­
terstützen.

14. Der Auftraggeber überträgt dem BME die für die Schaltung der 
Anzeige nach Maßgabe des Anzeigenauftrags erforderlichen Ver­
vielfältigungs­ und Verbreitungsrechte.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen Online-Werbung

Allgemeine Geschäftsbedingungen des BME 
für die Schaltung von Online-Werbung 

Stand: 1. Januar 2014 

1. Werbeauftrag 
(1) „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
 Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Schaltung eines  
Werbemittels oder mehrerer Werbemittel in Informations­ und  
Kommunikationsdiensten, insbesondere dem Internet, zum Zwe­
cke der Verbreitung. 
(2) Für den Werbeauftrag gelten ausschließlich die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Bundesverbands 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (im folgenden 
„BME“), die einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildet. Die 
Gültigkeit etwaiger Allgemeiner Geschäftsbedingungen des Auf­
traggebers oder sonstiger Inserenten ist, soweit sie mit diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht übereinstimmen, aus­
drücklich ausgeschlossen. Bei Aufträgen für Werbeschaltungen, 
die sich auf Online­Medien und andere Medien beziehen, gelten 
die jeweiligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das betref­
fende Medium. 

2. Werbemittel 
(1) Ein Werbemittel im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedin­
gungen kann zum Beispiel aus einem oder mehreren der genann­
ten Elemente bestehen: 
­  aus einem Bild und/oder Text, aus Tonfolgen und/oder Bewegtbil­

dern (u.a. Banner), 
­  aus einer sensitiven Fläche, die bei Anklicken die Verbindung 

mittels einer vom Auftraggeber genannten Online­Adresse zu 
 weiteren Daten herstellt, die im Bereich des Auftraggebers liegen 
(z.B. Link). 

(2) Werbemittel, die aufgrund ihrer Anordnung und/oder Gestal­
tung nicht als solche erkennbar sind, werden als Werbung deutlich 
kenntlich gemacht. 

3. Vertragsschluss 
(1) Vorbehaltlich entgegenstehender individueller Vereinbarun­
gen kommt der Vertrag grundsätzlich durch schriftliche oder durch 
E­Mail erfolgende Bestätigung des Auftrags zustande. Fehlt diese 
Bestätigung, so kommt der Auftrag mit der Veröffentlichung der 
Online­Werbung zustande. Auch bei mündlichen oder fernmünd­
lichen Bestätigungen liegen die Allgemeinen Geschäftsbedingun­
gen zugrunde. 
(2) Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag 
im Zweifel mit der Werbeagentur zustande, vorbehaltlich anderer 
schriftlicher Vereinbarungen. Soll ein Werbungtreibender Auftrag­
geber werden, muss er von der Werbeagentur namentlich benannt 
werden. Der BME ist berechtigt, von den Werbeagenturen einen 
Mandatsnachweis zu verlangen. 
(3) Werbung für Waren oder Leistungen von mehr als einem  
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten innerhalb eines 
Werbeauftritts (z.B. Banner­, Pop­up­Werbung ...) bedürfen einer 
zusätzlichen schriftlichen oder durch E­Mail geschlossenen Verein­
barung.
 
4. Insertionszeitraum 
Der Insertionszeitraum der Online­Werbung bestimmt sich indivi­ 
duell nach dem gebuchten Zeitraum. Größe, Format, Platzierung.  
Häufigkeit der Insertion bestimmen sich individuell nach den bei 
der Buchung ausgewählten Spezifikationen gemäß der Angebots­ 
und Preisliste in ihrer jeweils gültigen Fassung.
 
5. Datenanlieferung 
(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, ordnungsgemäße, insbeson­
dere dem Format oder technischen Vorgaben des BME entspre­
chende Werbemittel rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Werbemittel­Unter­
lagen fordert der BME unverzüglich Ersatz an. 
(2) Bewahrt der BME die Werbemittel auf, ohne dazu verpflichtet 
zu sein, so geschieht dies maximal für drei Monate. 
(3) Kosten des BME für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertre­
tende Änderungen des Werbemittels hat der Auftraggeber zu tragen.

6. Ablehnungsbefugnis 
(1) Der BME behält sich vor, Werbeaufträge – auch einzelne Abrufe 
im Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen bzw. zu sperren, wenn 
­  deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 

verstößt oder 
­  deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdever­

fahren beanstandet wurde oder 
­  deren Veröffentlichung für den BME wegen des Inhalts, der Her­

kunft oder der technischen Form unzumutbar ist. 
­  der Inhalt der Werbung den berechtigten Geschäftsinteressen 

des BME oder eines seiner Tochterunternehmen widerspricht.
(2) Insbesondere kann der BME ein bereits veröffentlichtes Werbe­
mittel zurückziehen, wenn der Auftraggeber nachträglich Ände­
rungen der Inhalte des Werbemittels selbst vornimmt oder die 
Daten nachträglich verändert werden, auf die durch einen Link 
verwiesen wird und hierdurch die Voraussetzungen des Absatzes 
1 erfüllt werden. 

7. Rechtegewährleistung 
(1) Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung des 
Werbemittels erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber 
stellt den BME im Rahmen des Werbeauftrags von allen Ansprü­
chen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher Bestim­
mungen entstehen können. Ferner wird der BME von den Kosten 
zur notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftrag­
geber ist verpflichtet, den BME nach Treu und Glauben mit Infor­
mationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber 
Dritten zu unterstützen. 
(2) Der Auftraggeber überträgt dem BME sämtliche für die Nut­
zung der Werbung in Online­Medien aller Art, einschließlich Inter­
net, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs­, Leistungs­
schutz­ und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Ver­
vielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, Entnahme aus 
einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem 
für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. Vor­
genannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt über­
tragen und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten 
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technischen Verfahren sowie aller bekannten Formen der Online­
Medien.

8. Gewährleistung des BME 
(1) Der BME gewährleistet im Rahmen der vorhersehbaren An­
forderungen eine möglichst dem jeweils üblichen technischen 
Standard entsprechende, bestmögliche Wiedergabe des Werbe­
mittels. Dem Auftraggeber ist jedoch bekannt, dass es nach dem 
Stand der Technik wirtschaftlich nicht sinnvoll ist, ein von Fehlern 
vollkommen freies Programm zu erstellen. Die Gewährleistung gilt 
nicht für unwesentliche Fehler. Ein unwesentlicher Fehler in der 
Darstellung der Werbemittel liegt insbesondere vor, wenn er her­
vorgerufen wird 
­  durch die Verwendung einer nicht geeigneten Darstellungssoft­ 

und/oder Hardware (z.B. Browser) oder 
­  durch Störung der Kommunikationsnetze anderer Betreiber oder 
­ durch Rechnerausfall aufgrund Systemversagens 
­  durch unvollständige und/oder nicht aktualisierte Angebote auf 

sogenannten Proxies (Zwischenspeichern) oder 
­  durch einen Ausfall des Ad­Servers, der nicht länger als 24 Stun­

den (fortlaufend oder addiert) innerhalb von 30 Tagen nach Be­
ginn der vertraglich vereinbarten Schaltung andauert. 

Bei einem Ausfall des Ad­Servers über einen erheblichen Zeitraum 
(mehr als 10 Prozent der gebuchten Zeit) im Rahmen einer zeitge­
bundenen Festbuchung entfällt die Zahlungspflicht des Auftragge­
bers für den Zeitraum des Ausfalls. Weitere Ansprüche sind ausge­
schlossen. 
(2) Bei ungenügender Wiedergabequalität des Werbemittels, die 
keinen unwesentlichen Fehler darstellt, hat der Auftraggeber An­
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzwerbung, jedoch nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck des 
Werbemittels beeinträchtigt wurde. Bei Fehlschlagen oder Unzu­
mutbarkeit der Ersatzwerbung hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rücktritt vom Vertrag. 
(3) Sind etwaige Mängel bei den Werbungsunterlagen nicht offen­
kundig, so hat der Auftraggeber bei darauf beruhender ungenü­

gender Veröffentlichung keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei 
Fehlern in wiederholten Werbeschaltungen, wenn der Auftragge­
ber nicht vor Veröffentlichung der nächstfolgenden Werbeschal­
tung auf den Fehler hinweist. 

9. Leistungsstörungen 
Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der 
BME nicht zu vertreten hat (etwa softwarebedingt oder aus ande­
ren technischen Gründen), insbesondere wegen Rechnerausfalls, 
höherer Gewalt, Streik, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, 
Störungen aus dem Verantwortungsbereich von Dritten (z.B. ande­
ren Providern), Netzbetreibern oder Leistungsanbietern oder aus 
vergleichbaren Gründen, so wird die Durchführung des Auftrags 
nach Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholen in angemessener und 
für den Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der 
 Störung bleibt der Vergütungsanspruch des BMEs bestehen. 

10. Preisliste 
(1) Es gilt die im Zeitpunkt der Auftragserteilung im Internet veröf­
fentlichte Preisliste. Ändert sich der Anzeigentarif nach Vertrags­
schluss, ist der BME berechtigt, den Preis nach der zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung gültigen Preisliste zu berechnen; dies gilt 
nicht im Geschäftsverkehr mit Verbrauchern, sofern zwischen dem 
Vertragsschluss und dem Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht 
mehr als vier Monate vergangen sind. 
(2) Nachlässe bestimmen sich nach der jeweils gültigen Preisliste. 
Werbeagenturen und sonstige Werbemittler sind verpflichtet, sich 
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Wer­
bungtreibenden an die Preislisten des BME zu halten. Rabattgut­
schriften und Rabattnachlässe erfolgen grundsätzlich erst zum 
Ende des Insertionsjahres. 

11. Zahlungsverzug 
(1) Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen und Ein­
ziehungskosten berechnet. Der BME kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Zahlung 

 zurückstellen und für die restliche Schaltung Vorauszahlung ver­
langen. 
(2) Objektiv begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf­
traggebers berechtigen den BME, auch während der Laufzeit des 
Vertrages, das Erscheinen weiterer Werbemittel ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah­
lung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech­
nungsbeträge abhängig zu machen. 

12. Kündigung/Stornierung von Aufträgen 
Der BME kann den Vertrag jederzeit mit sofortiger Wirkung kün­
digen, wenn er sich dafür entscheidet, das Web­Angebot einzustel­
len oder wesentlich zu verändern. Daraus erwachsen dem Vertrags­
partner keinerlei Ansprüche. Bereits geleistete Entgelte werden 
zurückgewährt. 

13. Plazierungsbestätigungen 
Plazierungsbestätigungen gelten nur unter Vorbehalt und können 
aus technischen Gründen geändert werden. In solchen Fällen kann 
der BME nicht haftbar gemacht werden. Der BME informiert den 
Auftraggeber frühestmöglich über eine Änderung. 

14. Datenschutz 
Der Werbeauftrag wird unter Berücksichtigung der geltenden da­
tenschutzrechtlichen Bestimmungen abgewickelt.



BIP Mediadaten 1.1.2021 22

Herausgeber/Ansprechpartner

Herausgeber
Bundesverband Materialwirtschaft,
Einkauf und Logistik e.V. (BME)
Frankfurter Straße 27, 65760 Eschborn
Homepage: www.bme.de

Verkauf Anzeigen/Online:  Ilka Schaper
Telefon:  06196­5828­152
Fax:  06196­5828­598
E-Mail:  ilka.schaper@bme.de
Internet: www.bme.de/marketingplattform

Verkauf Anzeigen/Online:  Nicole Kraus
Telefon:  06135­7035­395
E-Mail:  nicole.kraus@bme.de
Internet: www.bme.de/marketingplattform

Erscheinungsweise:  5 × jährlich in 2021
ZZK: 18611
Zahlungsbedingungen:  Rechnungen werden von der BME Marketing GmbH gestellt und sind  

am Erscheinungstag der BIP­Ausgabe fällig, in der die Anzeige veröffentlicht wird.
AGB: siehe S. 18
Verbreitete Auflage: 15.500 Exemplare

Redaktion:  Dr. Tobias Anslinger
  Chefredakteur (v.i.S.d.P.)
Telefon:  06196­5828­107
Fax: 06196­5828­189
E-Mail:  tobias.anslinger@bme.de



Das Fachmagazin für Manager in Einkauf und Logistik / Mediadaten, Stand: 15. März 2021


